
N- M. 30.
z 2 m d W3 2 e Te W7 v

r r e e e S S 7c S Seee r J e w.c e T J S J et7 4 r 2 R Jee t r d d e BeS n 7 eF a v S 47 g p M e d 72 7 v ä v4 2 r v J r77 4 m9

2 34 7 9 n 43m ee eJ 4
x u

c
r

S

e
e

27

arl 9 Merſeburger KreisBlattg att.Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.
N. J

pf. 2. Quartal. Sonnabend den 12. April. Stück 4.
Vekanntmachungen.

Grasverpachtung. Die diesjährige Grasnutzung Nothwendige Subhaſtation.
la e Teichuferrandes vom Pulverthurme bis zur Zſcherbener Das in der Stadt Merſeburg in der Kreuzgaſſe belegene,
t Grenze ſoll in drei Parzellen auf der verehelichten Roſine Marie Richter geborenen Eckert ge-
des Dienſtag den 15. April d. J. Vormittags 11 Uhr, hörige, unter Nr. 342. des Hypothekenbuchs über geſchloſſene

ttwe im Stadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet Grundſtücke der Stadt Merſeburg eingetragene Wohnhaus mit

n werden. Zubehör, abgeſchätzt zu Folge der nebſt Hypothekenſchein undter Pachtluſtige werden hierzu eingeladen, mit dem Bemerken, Bedingungen in unſerm Bureau VI. einzuſehenden Taxe auf
ſeher daß die Bedingungen der Verpachtung im Termine bekannt 1060 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., ſoll

des gemacht werden. den 21. Juni 1856, Vormittags 11 Uhr,die Merſeburg, den 7. April 1856. an Kreisgerichtsſtelle, Zimmer Nr. 6., ſubhaſtirt werden.
Der Magiſtrat. r d e welche wegen einer aus dem HyGe Grasverpachtung. Die diesjährige Grasnutzung pot ekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf-u in der Kraut, et Shker- Quer und Pfarrgaſſe in der n r ſuchen, haben ſich mit ihren Anſprüchen

g. W l d. J., V t u Meiſeburg en 1. März 1856hter ienſtag den 15. April d. J., Vormittags 11 Uhr,ſſion, im Stadtſecretariate öffentlich an ven Meiſtbietenden verpachtet Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.
ſchitd J werden.
t Pachtluſtige werden hierzu eingeladen, mit dem Bemerken, J Diebſtahl.

daß die Bedingungen der Verpachtung im Termine bekannt In der Zeit vom 4. bis zum 8. d. Mts. ſind aus zwei
gemacht werden. verſchiedenen Häuſern hieſiger Stadt die nachſtehend verzeich-en Merſeburg den 7. April 1856. neten Kleidungsſtücke entwendet worden

ger Der Magiſtrat. 1) ein Oberrock von braunem Kattun mit weißen Blümchen,
llen, Wir ba r r ohne Aermel; 2) eine Jacke von buntem weißgrundigenhört Ve Anttmurcheng. ir bringen hierdurch zur öffent. Kattun, mit Aermeln und glatten Rücken 3) ein Barchent-
önen lichen Kenntniß, daß der andwehr Unteroffizier Karl Kölbel unterrock, roth und weiß ein wollener Unterrock, blau
inſch J hier zum Polizei Büreau Aufwärter ernannt und als ſolcher mit rothen Würfeln 5) eine ganzwollene Decke, roth und
Nun, in Pflicht a wen R blau mit großen ſchwarzen Würfeln; 6) eine buntfarbige
aft, Merſeburg M r t MouſſelineSchürze 7) zwei Unterröcke, einer von blaßrothem
urück Der Magiſtrat. wollenen Zeug, der andere von verwaſchenem lillafarbigen
ſei Gewerbe Verein. Gingham.n ſo Verſammlung des Gewerbe Vereins Sonnabends den Vor dem Erwerb wird gewarnt und jeder, dem über dieſe

dung J 12. d. M., Abends 7 Uhr, im SchießhausLocale. Diebſtähle etwas bekannt geworden, erſucht, mir oder der Po-
ſich Merſeburg, den 9. April 1856. lizeibehörde hier ſeine Wiſſenſchaft anzuzeigen.

t der Das Direetorium. Merſeburg, den 9. April 1856.e a Agnes Saus Verkauf v Der Königliche Staatsanwalt.
ugu artung aus Spergan iſt geſonnen ſeinlen Nachbarhaus, beſtehend aus Scheune, Stallung und Hausverkauf.Hofraum

mit Gemeinderecht, den 18. April 1856, Mittags 1 Uhr, zu
Daspig zu verkaufen. Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen, meine Stimmnägel-
maſchinen billig zu verkaufen, und iſt zugleich die Arbeit mit
zu übernehmen. Zu erfahren Saalgaſſe Nr. 407. bei

G. Haaſe.
Merſeburg den 9. April 1856.

haus aus freier

einem Keller, auch iſt ein kleines Gärtchen dabei.
können ſich daher

Jch bin geſonnen, mein in Keuſchberg gelegenes Wohn-
Hand zu verkaufen.

Es beſteht aus 2 Stuben, 2 Kammern, 2 Ställen und
Kaufluſtige

den 28. April d. J., Nachmittags um 3 Uhr,
bei dem Gaſtwirth Grahl im Gaſthofe zur Sonne daſelbſt ein-
finden. Keuſchberg, den 9. April 1856.

Heinrich Ende.



Wieſen Verpachtung.
Folgende Königliche Amtswieſen in Burgliebenauer

Flur, als
1) das Rundtheil, 5 Morgen 64 QRuthen,
2) die lange Wieſe, 84 Morgen 122 QRuthen enthaltend,

letztere in 16 einzelnen Parzellen, ſollen in dem auf
Sonnabend den 19. April e., Vormittags 9 Uhr,

im hieſigen Rentamtslokale angeſetzten Termine alternativ auf
3 oder 6 Jahre verpachtet werden.

Die Verpachtungs Bedingungen werden im Termine be-
kannt gemacht, können auch vorher im Amtslokal eingeſehen
werden.

Merſeburg, den 25. März 1856.
Königliches Nentamt.

11 r eEichen-Rinde Verkäufe
in der

Oberförſterei Schkeunditz.
Die in der Oberförſterei Schkeuditz im Frühjahre 1856 zu

nutzende Eichen-Borke ſoll an den nachſtehend angegebenen
Tagen und Orten öffentlich, meiſtbietend unter den in den
Terminen ſelbſt mitzutheilenden Bedingungen, verſteigert wer-
den, und zwar
I. Montag den 21. April 1856, Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rathskeller in Schkeuditz,
10 Klaftern im Unterforſt Schkeuditz,

5 n Maßlau;II. Dienſtag den 22. April 1856, Vormittags 10 Uhr,
im Schaafſchen Gaſthofe in Döllnitz,

16 Klaftern im Unterforſte Burgliebenau;
III. Donnerstag den 24. April 1856, Vorm. 11 Uhr,

im Gaſthauſe in Nietleben,
18 Klaftern im Unterforſt Dölau.

Schkeuditz den 4. April 1856.
Der Oberförſter Rehfeldt.

Gräſerei- Verpachtung.
Freitag den 25. April 1856

ſollen die Waldgräſereien in den Wehrichten des Unterforſtes
Merſeburg für das Jahr 1856, öffentlich, meiſtbietend, unter
den in den Terminen mitzutheilenden Bedingungen, verpachtet
werden, und zwar:

I. Vormittags 9 Uhr in der Bergſchenke zu Wegwitz
das Königl. Wegwitzer Holz;

II. Vormittags 10 Uhr im Hoſpitalgarten vor Merſeburg
Faſanengarten, Moosdorfer Wehricht, die Probſtei, der Krümm-
ling, der Förſteracker, die Ellern c.

III. Nachmittags 2 Uhr, ebenfalls im Hoſpitalgarten vor
Merſeburg

Helfurths Wehricht, Göhlitzſcher Wehricht, Oſtrauer Wehricht,
Wölkauer Damm,

wozu Pachtluſtige hiermit eingeladen werden.
Schkeuditz den 4. April 1856.

Königliche Oberförſterei.

n Zu verkaufenſind hundert Schock Lohkuchen à Schock 10 Sgr., im Ganzen
noch billiger. Zu erfragen Unterbreiteſtraße Nr. 412.

Ein noch in gutem Zuſtande befindliches Billard iſt
billig zu verkaufen im Gaſthofe zum weißen Schwan in Mücheln.

Ein Logis mit oder ohne Meubles iſt zu vermiethen und
ſofort zu beziehen Dammgaſſe Nr. 672.

118
Aucion in Merſeburg. Sonnabend den 19. d. M.,

von früh 9 Uhr an, ſollen im Backhaus'ſchen Saale hier
verſchiedene Meubles, als diverſe Tiſche, Stühle, Sophas,
Schränke, Spiegel 2c., ſowie auch ein einſpänniger, faſt neuer
Leiterwagen mit eiſernen Achſen ein großer, kupferner Keſſel,
eine Parthie Cigarren und dergl. mehr, meiſtbietend, gegen
gleich baare Bezahlung, verſteigert werden. Zu dieſer Auction
werden noch Gegenſtände jeder Art zur Mitverſteigerung ange

Merſeburg den 10. April 1856.
Dindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Vermiethung eines Gartens.
Der zum Hauſe Nr. 844 a. auf der Oberaltenburg gehörige,

nommen.

am Nebenhauſe belegene und längs der Straße mit einer Bret
Näheres imterwand verſehene Garten ſteht zu vermiethen.

erſterwähnten Hauſe.
Im Hauſe Nr. 373. am hieſigen Roßmarkte iſt eine Stube,

2 Treppen hoch, mit allem Zubehör, von jetzt ab an eine kinder-
loſe Familie zu vermiethen.
Stube mit Schlafkammer ſofort zu beziehen.

Gotthardtsſtraße Nr. 101. iſt ein Logis an eine
ſtille Familie zu vermiethen.

Jch wohne vom 10. April er. ab Burgſtraße
Herrn Dr.Nr. 292. in der Wohnung des verſt.

Brettner. Dr. Schraube, pr. Arzt.
Einer Wohllöblichen Kaufmannſchaft und meinen ſämmt

lichen Kunden mache ich die ergebenſte Anzeige, daß ich von
jetzt ab in der Gotthardtsſtraße bei Herrn Reichenbach parterre in G
wohne und bitte auch mich in meiner jetzigen Wohnung mit
zahlreichen Aufträgen zu beſchäftigen.

Gottfried Ellinger, Botenfuhrmann.
Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich un-

ter heutigem Tage den Gaſthof zum
Deutſchen Hofe

käuflich übernommen habe. Für das bisher bewieſene Wohl
wollen und Vertrauen herzlich dankend, bitte ich zugleich, mir
daſſelbe auch auf mein neues Etabliſſement zu übertragen.

Mein Beſtreben ſoll ſtets dahin gerichtet ſein, den Wün-
ſchen und Anforderungen eines geehrten Publikums nachzu-
kommen.

Mücheln den 6. April 1856.
Hochachtungsvoll empfiehlt ſich

Karl Knoblauch.
Elabliſſemenl.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publicum die
ganz ergebenſte Anzeige, daß ich mich als Klempner hier
etablirt habe, und bitte, mich bei vorkommenden Bauarbeiten,
ſowie mit allen in mein Fach einſchlagenden Artikeln, gütigſt
zu beehren, da es mein ganzes Beſtreben ſein wird, bei mo-
derner und dauerhafter Arbeit ſtets prompt und billig zu bedie-
nen und mir dadurch die Zufriedenheit eines geehrten Publikums
zu erhalten bemüht ſein werde. Meine Wohnung iſt bei meinem
Vater, dem Maurer Gärtner, im Brühl Nr. 338.

H. Gärtner,
Klempnermeiſter.

Von heute den 12. ab iſt in hieſiger Bade- Anſtalt Mitt-
wochs und Sonnabends eine
warmer Waſſerbäder disponibel.

Verw. Dürbeck.
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Den Empfang ſeiner Meßwaaren
in den neueſen Kleiderſtoffen, DoubleShawls und Umſchlagetüchern,

Tuchen, Rockſtoffen und Buckskins,
in den vorzüglichſten Qualitäten und größter Auswahl, zeigt ergebenſt an J. Schönlicht.

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich
mich als Fleiſchermeiſter hier etablirt habe.

Meine Wohnung iſt in der Schmalegaſſe Nr. 520. im
Hauſe der Madame Ortmann.

Leonhardt Mohr jun.
Jch zeige den geehrten Einwohnern von Merſeburg hier-

mit ergebenſt an daß ich mich als practiſcher Arzt, Wundarzt
und Geburtshelfer hierſelbſt niedergelaſſen habe und am Markt
Nr. 78. 1 Tr. beim Herrn Kaufmann Guſtav Artus wohne.

Merſeburg, den 8. April 1856.
Dr. v. Maßenbach.

Von Joh. Philipp Wagner in Mainz habe
ich das alleinige Lager ſeiner neu erfundenen Ret-
tigbonbons für Huſten- und Bruſtleidende er
halten und verkaufe ich

II. Qualität, looſe, p. Pfd. à 16 Sgr.,
I. in PaquetenMerſeburg, den 17. März 1856.

Otto Peckolt.
Aechten Nordhäuſer Kornbranntwein empfiehlt

in Gebinden ſowie im Gemäß billigſt
Reinh. Bergmann am Markte.

Gut kochende Erbſen, Bohnen und Linſen empfiehlt billigſt
R. Bergmann am Markte.

Gut ſchmeckende ſaure Gurken empfiehlt
R. Bergmann am Markte.

Auch habe ich einige Wispel gute Kartoffeln abzulaſſen
und verkaufe ſie im Ganzen und einzeln billigſt.

R. Bergmann am Markte.
Bekanntmachung.

Nachdem unſer bisher für Merſeburg angeſtellter Agent
Herr J. F. Grumbach wegen Kränklichkeit ſeine Stelle nieder
gelegt hat, ſo haben wir an deſſen Statt

Herrn Kaufmann Ludwig Rudow in Merſeburgdie Agenturgeſchäfte unſerer Anſtalt für dort und Umgegend
übertragen, was wir hierdurch zur Kenntniß des landwirth-
ſchaftlichen Publicums bringen.

Leipzig im April 1856.
Direction

der Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchäden Vergütung.
Auf Obiges Bezug nehmend erlaube ich mir dieſe Anſtalt

dem landwirthſchaftlichen Publicum ganz beſonders zu empfeh
len, da ſie nicht nur die älteſte iſt, ſondern vor anderen ſich
dadurch auszeichnet, daß ſie alle Schäden voll und ſelbſt ohne
Abzug von Taxationskoſten bezahlt.

Die Verſicherungen können mit und ohne Stroh bean-
tragt werden und das Ganze iſt nicht auf Gewinn von Actien-
Inhabern berechnet, ſondern es wird nur der Bedarf aufgebracht
und iſt keinerlei Speculation damit verbunden.

Zu weiterer Auskunft und Ausfertigung der Verſicherungs-
utzung Janträge bin ich jederzeit bereit.

Merſeburg, den 11. April 1856.
Ludwig Rudow.

Von Hamburger Photogene habe ich eine kleine Sendung
erhalten und verkaufe davon nur Nachmittags zwiſchen 2 und

3 Uhr. L. A. Weddy.Hellen und gelbbraunen Fußboden-Glanzlack in Original-
ein Pfund-Flaſchen zu 12 Sgr. mit Flaſche und Gebrauchsan

weiſung empfiehlt L. A. Weddy.

r vrronSuk S e h e lallgemeine Deutſche Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft.
Grundcapital: 3 Millionen Thaler,

wovon Thlr. 2,509,500. in Actien emittirt ſind,
Capital Reſerve 51,635.

Thlr. 561,755.
Dieſe Geſellſchaft verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen

Hagelſchaden zu feſten Prämien ohne Nachſchußzahlung.
Die Verſicherungen können auf ein und mehrere Jahre

geſchloſſen werden.
Bei Verſicherungen auf fünf Jahre werden den Verſicher-

ten beſondere Vortheile gewährt.
Jede weitere Auskunft ertheilen die unterzeichneten Agenten,

welche auch den Abſchluß von Verträgen einleiten.
Jm März 1856. S

C. W. Klingebeil in Merſeburg,
Magiſtrats- Aſſeſſor Krüger in Lützen,

Agenten der Union.

Die
Hagelſchäden-Perſicherungs- Geſellſchaft „„Ceres““

in Magdeburg,
als Aetiengeſellſchaft conceſſionirt von Sr.

Majeſtät dem Könige von Preußen,
verſichert zu feſten Prämien und ohne alle Nach-
zahlung jeden an den Früchten der Felder, Gemüſe-, Obſt
und Wein- Gärten ſowie an Gärtnereien und Glasſcheiben
durch Hagelſchlag entſtehenden Schaden.

Die Prämien ſind den Lokal Verhältniſſen der einzelnen
Gegenden angemeſſen, und ſowohl im Allgemeinen als auch
insbeſondere für einzelne Producte nach Möglichkeit billig geſtellt.

Die Geſellſchaft geſtattet alleinige Verſicherung der Körner,
unter Ausſchließung des Strohes. Entſchädigungen
werden ſofort nach erfolgter Feſtſetzung des Entſchädigungs-
Betrages baar und voll ausgezahlt.

Der unterzeichnete Agent der Geſellſchaft empfiehlt ſich zur
Annahme von Verſicherungs Anträgen und giebt jederzeit An
trags Formulare, Verſicherungs Bedingungen und jede nähere
Auskunft gratis.

Merſeburg im April 1856.
Guſtav Artus am Markt, Agent der „„Ceres“.

Tapeten und Bordüren,
franzöſiſchen und deutſchen Fabrikats, in den neueſten Deſ-
ſins, empfiehlt zum Se

Otto Möllnitz-Schier am Markt.

h



120

Gummihütchen ein Mittel gegen Hühneraugen,

Saugpfropfen Klappern, Beißringe, Bruſthütchen von
Gummi empfiehlt

Rheumatismus.
Nach genauer Prüfung der Goldberger'ſchen galvano-

electriſchen Rheumatismus Kette“) und Vergleichung der-
ſelben mit mehreren ihr nachgemachten Apparaten hat der
Gefertigte gefunden, daß die Goldberg er'ſche Kette vermöge
ihrer richtigen, wiſſenſchaftlich baſtrten Conſtruction jede dem Ge
fertigten bekannt gewordene Nachahmung derſelben in ihrem
heilſamen Einfluſſe auf den menſchlichen Organismus
bei weitem übertrifft und ſich weſentlich zu ihrem
Vortheile unterſcheidet.

Wien. Dr. Carl Stertz,
K. K. Primararzt des allgemeinen Krankenhauſes zu Wien,
ordentliches Mitglied der mediciniſchen Facultät und der K.

K. Geſellſchaft der Aerzte.

Chroniſche Rheumatismen.
Jch habe die Goldberger'ſchen galvano-electriſchen Rheu-

matismus Ketten“), namentlich die der beſten Qualität, ver-
ſuchsweiſe gegen locale chroniſche Rheumatismen anwenden
laſſen und beſonders bei nervöſen Frauen guten Erfolg da-
von wahrgenommen. Auf geäußerten Wunſch gebe ich darüber
dieſes Zeugniß.

Wiesbaden in Naſſau.
Medicinalrath Dr. Müller.

C. Francke.

Zu den feſtgeſtellten Fabrikpreiſen vorräthig in der Garcke'ſchen Buchhandl.

Auf frankirte Briefe ertheile ich unentgeldlich Auskunft
über ſchnell helfende Mittel wider den Magenkrampf und wider
Schwerhörigkeit und Ohrenſauſen.

Bernhardt Richter in Braunſchweig.

Cconeert Anzeige.
Sonntag den 13. April, Abends 6 Uhr, Concert auf dem

Schießhauſe. Zur Aufführung kommt: Tonblumen, großes
Potpourri von Langenbach. Braun.

Bekanntmachung. Die Mitglieder der Sterbe- und
Unterſtützungskaſſe zur Eintracht hier werden hiermit zu einer
Nachwahl des Directoriums auf Sonntag den 13. April,
Nachmittags 3 Uhr, in der alten Loge eingeladen.

Merſeburg, den 6. April 1856.
Das Direetorium.

Dreſcher-Geſuch.
Sechs rüſtige und ſolide Dreſcherfamilien, Mann

und Frau, finden zu Johanni d. J. dauernde Anſtellung mit
freier Wohnung und günſtigen Bedingungen auf dem Ritter-
gute Modelwitz bei Schkeuditz

Ein unverheiratheter Hausknecht, welcher gute Atteſtate
hat, findet eine gute Stelle. Das Nähere bei Herrn König,
Schmalegaſſe Nr. 537. in Merſeburg.

Einen Lehrling ſucht ſofort
der Schmiedemeiſter A. Bölke

in der Vorſtadt Altenburg.

Ein Burſche, welcher Luſt hat die Sattlerprofeſſton zu er
lernen, kann in die Lehre treten beim

Sattlermſtr. A. Friedrich in der Sirxtigaſſe.
Verſammlung des Guſtav-Adolph- Vereins

und ſeiner Freunde Montag den 14. April, Abends 6 Uhr,
im Rathhausſaale.

Dritter Vortrag des Herrn Paſtor Schellbach
„die heilige Char- und Oſterwoche in Rom.

Der Vorſtand.
Concert der hieſ. Liedertafel

Montags den 14. April ec., Abends 7 Uhr,
im Schloßgarten-Salon.

I. Theil.
a) Ouverture zu Prometheus von Beethoven.
b) Das Kirchlein, Chorgeſang von Becker.
c) Ständchen, Quartett v. Otto.

II. Theil. ProvinzDie Antigone des Sophokles, Muſik von Men-delsſohn Bartholdy Jntroduction, Chöre und melodramatiſche r r
Sätze mit Orcheſterbegleitung und Declamation. rn

Eintrittspreis 7 Sgr. Subſcriptions Einladungen 7 nd
ſind in Umlauf geſetzt. mm n

Die Fortſetzung meines Vortrags über den Graf Zinzendorfddie geſck
und die Brüdergemeinde gedenke ich mit Rückſicht auf die 26. Nac
vorſtehenden Anzeigen erſt künftigen Montag über acht Tage,

den 21. April, zu halten. Urtel.
Bei ihrer Abreiſe nach Zeitz empfiehlt ſich Freunden und vi

Bekannten ganz ergebenſt

2. C

die Familie Friedel. je
Beſtellungen auf das Kreisblatt pro

zweites Quartal mit 9 Sgr. können jetztbezeichne
noch gemacht und die bereits erſchienenenſehung
Nummern nachgeliefert werden. mterlaſſ

Wegen des Bußtages werden Annoncen,
die für das nächſte Stück des Kreisblatts be
ſtimmt ſind, bis ſpäteſtens Montag Mittag eſtel
12 Uhr erbeten. umme

ernt we

Am Sonntage Jubilate (13. April) predigen:
Vormittags. Nachmittags. Theilna

Schloß u. Domkirche Herr Adj. Weiſe. Herr Diac. Opitz.
Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Paſt. Triebel.
Altenburger Kirche Herr Paſt. Schoch.
Stadtkirche: Nach dem Vormittagsgottesdienſte wird öffentl. Eommunion

vom Herrn Paſt. Schellbach gehalten werden.

Kirchennachrichten von Lützen März. Ne
Geboren: dem B. und Beutlermſtr. Köppe ein Sohn dem B. und

Böttchermſtr. Sack Zwillingskinder (todtgeb.) dem B. und Oeconom Taut-
mann ein Sohn dem B. und Schneidermſtr. Günther eine Tochter de
Kreisgerichts-Actuar Langhammer ein Sohn dem B. und Schloſſermſtr. Küchle
eine Tochter der Wilhelmine Hebes eine außerehel. Tochter. Getrauet:
der Schuhmachergeſell Härting mit Emilie Renz. Geſtorben: Jgfr. Fran-
ziska Spangenberg, 70 J. 8 M. 3 T. alt, an Altersſchwäche.

Auflöſung des Lo ogryphs im vor. St. e

Froſt. Roſt. Oſt. ſt. s Ger
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